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Wochengedicht

Vorstadtidylle
Tag für Tag kann im Fall Zwahlen
man sich Vorstadtwelt ausmalen:
Blicke übern Gartenhag,
Schwiegersohn, den man nicht mag;

Heckenschneider, Heckenschützen,
Briefe, welche Thesen stützen,
anonym sowie im Blick,

gut drei Zentimeter dick.

Manche Leute reichlich schwierig,
teils verklemmt und teils auch schmierig;
niemand weiss mehr, wie es war,
beim Kiosk und in der Bar.

Nachbarn, die Pikantes flüstern,
Publikum, erregt und lüstern;
der mit der und die mit dem,
Intrigieren mit System.

Briefe, dann zurückgenommen,
Eltern, denen Tränen kommen;
Frage, ob der Toast Hawaii
auch gegessen worden sei.

Da ein Freund, dort die Geliebte,
ist's die erste, vierte, siebte?
Da noch ein entführter Sohn.
Nun, wen int'ressiert das schon?

Einer will den andern decken,
jeder hat leicht Dreck am Stecken;
und wer irgendwann was macht,
wird mit Fernrohr überwacht.

Kurz, der Fall entspricht total
uns'rer Zeit, so stinknormal.

Ulrich Weber
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